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Und was linksaufgeladene Lebenstheoretiker auch nicht sehen wollen, ist, dass man in
ein Haus, das man erbt, erstmal eine ganze Tüte voll Teuronen reinstecken muss, um
es instandzusetzen und auf die eigenen Wohnbedürfnisse zurechtzuschneidern. So
eben mal100.000 € sind da weg wie nichts. Mal abgesehen vom Handwerkermangel.

Ganz praktisch kann man sich durchrechnen, ob sich das lohnt. Falls nicht, schlägt man das
Erbe aus. Dann hat man kein Haus und ist soweit wie vorher. Ich kenne 'ne Menge Leute, die so
etwas mit Kusshand nähmen, weil sie nie die Chance auf Wohneigentum haben werden. Man
kann sich darüber beschweren, dass Eigentum soviel Belastung und Mühsal mit sich bringen.
Eigentum kann man aber auch wieder los werden, wenn's einen stört. Wer nichts hat, kommt
sich so leicht an etwas.
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